
[bei-ein]ander

beeren] howe schnell boranana Poppenrth 
TIR; ’Dirn hammant fir se sejber spinna kinna, 
wenns eahnere Stra [Strähnen] banand9 ghot 
hammant Bay.Wald BJV 1954,198; Do hostja 
no a ganzi Litanei schöni Roß beinand, oana 
schöna wia da ander Seeon TS Heimatb.TS
111,44.— Es gleich /  schnell b. haben u.ä. gei­
stig rege, schlagfertig sein, °NB, °0P mehrf., 
°0B, °MF vereinz.— Den Kopf /  die fünf 
Sinne /  alle fünf b. haben u.ä. geistig rege 
sein, °NB mehrf., °0B, °0P, OF vereinz.: da 
muaßt deinö fünfö scho bonander habn Ettling 
LAN; Hat no alle Fümfe beianand H. H aller, 
Der Knecht Dismas, Grafenau 1981, 141.— 
Es nicht (ganz /  recht) b. haben u. ä. närrisch 
sein, ° Gesamtgeb. vielf.: der hots nimma 
grächt beinand Wörnsmühl MB; °dea hod o 
nöd äuzam baranana Wiesenfdn BOG.— 3 in 
best. Zustand, best, körperlicher od. seeli­
scher Verfassung, °Gesamtgeb. vielf.: dö Sau 
is guat beinan O’audf RO; dö is raß burananna 
„stark herausgeputzt“ Hengersbg DEG; heind 
bin i niad recht guat barananna leicht krank 
Etzenricht NEW; Ma werd grenglad ... und 
ma is wirkli haudi beinand Bauer gut bayer. 
179; Und wia dös Häusl sinst beinand is, Mein 
Liaba, dös is scho a Gratis! Fabian Homer 34; 
wen ar amoi wida a boifarl borocnänd Is [ein 
Weilchen wohlauf] nach Hinderling Zinzen- 
zell 316.— Auch: de is sä wida bgrandna 
„schwanger“ nach Kollmer 11,412.— 
Übertr.: gut b. u. ä. untersetzt, korpulent, OB, 
NB, °OP vereinz.: döi is hübsch bänäna „mol­
lig“ Weiden.— Gut /  warm b. reich, OB, NB 
mehrf., OP vereinz.— Klein b. geringfügig, 
OB vereinz.: d Freid is kloa beinand gwen war 
kurz Fischbach RO.— Nicht b. sein u.ä. ver­
stört, OB, NB, ° OP, ° MF vereinz.: du bist ja 
net beirananda! „bist verrückt“ Pfeffenhsn 
ROL; du bis gwiß ned ganz banander? Maas 
Nürnbg.Wb. 73.— Ltg: Neben zu erwarten­
den Formen auch bonanända (PA; R).— Zu 
vonänd(a) (VOF; NEW, OVI) -► bei (Ltg).
W B Ö  1,218f.; Schwäb.Wb. 11,586; Schw.Id. 1,308; Suddt. 
Wb. 11,175.— B e r t h o l d  Fürther Wb. 16f .;  B r a u n  Gr. 
Wb. 38; M a a s  Nürnbg.Wb. 7 3 .-  W-101/39, 42f., 113/33

— [durch-ein]a. 1 durcheinander.— la ver­
mischt, in Unordnung, OB, °NB, °O P , MF 
mehrf., Restgeb. vereinz.: °da liegt alias dur- 
anander Sallach MAL; deinö Hoor san duran- 
anda wia Kraut und Ruabm Cham; Dee ’s is a 
Kaudawelsch durchnand9 P a n g k o f e r  Ged. 
altb.Mda. 204; magrew vnd fayste hüener ... 
das sys durch ein ander dest pas [umso besser]

verchawffe 2.H.15.Jh. ZDA 112 (1983) 
275,282f.— In vb. Komp., z.B. -bringen "in 
Unordnung bringen’, -mischen.— lb verwirrt, 
konfus, OB, °NB, °OP, SCH vereinz.: °i bin 
ganz durchanand Ortenburg VOF.— In vb. 
Komp., z.B. -kommen "in Verwirrung gera­
ten’.— 2 M., N. (PA).— 2a Unordnung, Ver­
wirrung, verworrene Sache, °OB, NB, °OP 
vereinz.: dees is a graoßa Durchanand Staud­
ach (Achental) TS; So was vo9 Durchanand\ 
vo9 Spitakl und Katzenmusi is net dagwes9n, 
seit der Gamskogl auf ... Lustivogelbach awa- 
schaugt F r a n z  Lustivogelbach 12; Der Durch- 
einand (Durchmand) „Wirrwar, Mischmasch“ 
Schmeller 1,536; ainen solhen durcheinander 
oder confusion machen, daz nyemand kan wis­
sen, welhes war oder gelogen BertholdvCIi 
Theologey 95.— 2b Wurstaufschnitt, OB, NB 
vereinz., veralt.: um a Fuchzgerl an Duerch- 
ananda Ingolstadt; der Durchanand „garnier­
tes Abendbrot aus verschiedenen Wurstsor­
ten“ Passau.— 2c Mehlschmarren, MF ver­
einz. : Durchananda Altdf HIP.
Schm eller  1,536.— W BÖ 1,219f.; Schwäb.Wb. 11,483, 
586; Schw.Id. 1 ,3 0 8 .-  2D W B  V I ,1 5 9 2 f .-  Berthold Für­
ther W b. 45 ; Br a u n  Gr.W b. 108; 2Sin g er  Arzbg.Wb. 
5 7 .— S-104B21.

— [von-ein]a. 1 voneinander, eines vom än­
dern, räumlich u. als präp. Obj., OB, NB ver­
einz.: dö lassnt nimma vonanna Hengersbg 
DEG; Sinst waar’n mir zwoa vielleicht alt und 
graab wom und hätt9n nix g’wißt von anand 
T h o m a  Werke VII,299 (Jagerloisl).— 2 aus­
einander.— 2a wie -► [aus-ein]a.la>., OB, NB, 
OP vereinz.: dö ham nöt guat to bonanda, öitz 
genga’s wieda vonander Cham; Sunst ritens von 
einannder F ü e t r e r  Lannzilet 537,1.— In vb. 
Komp., z.B. -bringen.— 2b wie -> [aiLS- 
em]a.lb., OB, NB, OF vereinz.: die Straßen 
gehn voranand Möslbg WEG; Er well ir den 
Khopf von ain ander hauen Rosenhm 1598 
Stadtarch. Rosenhm Protokolle B/C 140, 
30.— In vb. Komp., z.B. -schneiden.— 3 wie

[aus-eiri\a.2a., OB, °NB vereinz.: vonanan- 
der verrückt Pfaffenhfn.— 4 beieinander, 
-► [bei-ein]a.
WBÖ 1,220; Schw.Id. 1 ,3 0 7 .-  2S in g e r  Arzbg.Wb. 250.

— [für-ein]a. 1 eines für das andere: dös waar 
a Par zam, dö passatn ganz guat füaranand 
östl.NB.— 2 eines vor das andere, vor dem 
anderen, NB vereinz.: d’Oam firananda doan 
übereinanderschlagen Haidmühle WOS.— In 
vb. Komp., z.B. -stehen "vorragen’ .— 3 vor­
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